
Corporate Governance

Bericht zur Corporate Governance und  
Erklärung zur Unternehmensführung

Die Prinzipien verantwortungsbewusster und nachhaltiger Unter­
nehmensführung bestimmen das Handeln der Leitungs- und 
Kontrollgremien der Aurubis AG. Der Vorstand berichtet in dieser 
Erklärung – zugleich auch für den Aufsichtsrat – gemäß Grundsatz 
Nummer 23 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der 
Fassung vom 28.04.2022 und gemäß §§ 289f, 315d HGB über die 
Unternehmensführung.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG UND BERICHTERSTATTUNG 
ZUR CORPORATE GOVERNANCE
§ 161 Aktiengesetz (AktG) verpflichtet Vorstand und Aufsichtsrat 
einer in Deutschland börsennotierten Aktiengesellschaft, einmal 
jährlich zu erklären, dass den vom Bundesministerium der Justiz 
und für Verbraucherschutz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers 
bekannt gemachten Empfehlungen der Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex entsprochen wurde und 
wird oder welche Empfehlungen nicht angewendet wurden oder 
werden und aus welchem Grund nicht. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich im Geschäftsjahr 2022/23 
mehrfach mit Themen der Corporate Governance beschäftigt und 
am 31.10.2023 gemeinsam die jährliche Entsprechenserklärung 
gemäß § 161 AktG abgegeben. Die Erklärung wurde der Öffent­
lichkeit unter  www.aurubis.com/ueber-uns/corporate-governance 

dauerhaft zugänglich gemacht. Dort sind auch die Entsprechens­
erklärungen der letzten fünf Jahre permanent öffentlich 
zugänglich.

WORTLAUT DER ENTSPRECHENSERKLÄRUNG
„Die Aurubis AG hat seit Abgabe der letzten Entsprechens­
erklärung am 01.11.2022 sämtlichen Empfehlungen der vom 
Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundes­
anzeigers am 27.06.2022 bekannt gemachten Fassung des  
Kodex vom 28.04.2022 („DCGK 2022“) entsprochen und  
wird den Empfehlungen des DCGK 2022 auch künftig entspre­
chen, mit folgenden Ausnahmen:

»	 G.10 (überwiegender Aktienkursbezug der variablen 
Vergütung)  
Gemäß Empfehlung G.10 sollen die dem Vorstandsmitglied 
gewährten variablen Vergütungsbeträge überwiegend in 

Aktien der Gesellschaft angelegt oder entsprechend aktien­
basiert gewährt werden. Das Vergütungssystem beinhaltete  
bis zum 30.09.2023 als variable Vergütungsbestandteile einen 
Jahresbonus, ein Aktien-Deferral und einen Performance  
Cash Plan, wobei nur das Aktien-Deferral entsprechend aktien­
basiert gewährt wurde. Der Zielbetrag des Aktien-Deferral 
betrug dabei 20 % der variablen Vergütung, womit keine über­
wiegende Aktienkursbasierung der variablen Vergütung gege­
ben war. 
 
Um zukünftig einen stärkeren Aktienkursbezug herzustellen, 
wurde mit Wirkung zum 01.10.2023 ein modifiziertes Vergü­
tungssystem für alle aktiven Vorstandsmitglieder eingeführt. 
Der Performance Cash Plan ist dabei durch einen Performance 
Share Plan ersetzt worden. Die Hauptversammlung hat das 
Vergütungssystem in der Hauptversammlung vom 16.02.2023 
gebilligt. Damit entsprechen wir seit dem 01.10.2023 den Emp­
fehlungen des G.10 des DCGK.

»	 C.10 (Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder) 
Der Aufsichtsratsvorsitzende sowie der Vorsitzende des mit 
der Vorstandsvergütung befassten Ausschusses sollen unab­
hängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. Herr 
Prof. Vahrenholt gehört dem Aufsichtsrat länger als 12 Jahre  
an und gilt damit nach C.7 DCGK 2022 als nicht unabhängig. 
Der Aufsichtsrat stellt bei der Auswahl seiner Mitglieder bzw. 
der Unterbreitung entsprechender Wahlvorschläge an die 
Hauptversammlung die fachliche und persönliche Qualifika­
tion der Kandidaten in den Vordergrund. Dies gilt auch für die 
Bestellung von Prof. Vahrenholt.

Hamburg, den 30.10.2023

Für den Vorstand 

Roland Harings	 Rainer Verhoeven
Vorsitzender 	 Mitglied

Für den Aufsichtsrat

 
Prof. Dr. Fritz Vahrenholt 
Vorsitzender“
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VERGÜTUNG VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT – 
BEZUGNAHME AUF DIE INTERNETSEITE DER AURUBIS AG
Auf der Internetseite der Aurubis AG unter  www.aurubis.com/

verguetung werden der Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 
2022/23 und der Vermerk des Abschlussprüfers gemäß § 162 des 
Aktiengesetzes, das geltende Vergütungssystem gemäß § 87a 
Absatz 1 und 2 Satz 1 und § 113 Absatz 1 des Aktiengesetzes sowie 
der letzte Vergütungsbeschluss gemäß § 120a Absatz 2 und § 113a 
Absatz 3 des Aktiengesetzes öffentlich zugänglich gemacht.

ANGABEN ZU RELEVANTEN 
UNTERNEHMENSFÜHRUNGSPRAKTIKEN
Für die Aurubis AG bilden die einschlägigen Rechtsvorschriften, 
v. a. das Aktien-, Mitbestimmungs- und Kapitalmarktrecht, die 
Satzung, der Deutsche Corporate Governance Kodex sowie die 
Geschäftsordnungen des Aufsichtsrats und des Vorstands die 
Grundlagen für die Ausgestaltung von Führung und Kontrolle im 
Unternehmen. Über die gesetzlichen Pflichten hinaus hat Aurubis 
Werte und daraus abgeleitete Verhaltensgrundsätze definiert, die 
den Rahmen für das Verhalten und die Entscheidungen verbind­
lich vorgeben und Orientierung für das unternehmerische Han­
deln bieten. Die Werte und die Verhaltensgrundsätze sind auf der 
Website des Unternehmens im Bereich „Verantwortung“ veröf­
fentlicht. Jeder Mitarbeiter wird mit diesen konzernweit geltenden 
Werten und Verhaltensgrundsätzen (Code of Conduct) sowie den 
sich daraus ableitenden Unternehmensrichtlinien vertraut 
gemacht. Zu speziellen Themen finden Pflichtschulungen für 
(potenziell) betroffene Mitarbeiter statt (z. B. Kartellrecht, Anti­
korruption, Menschenrechte, Umweltschutz und 
Arbeitssicherheit).

FÜHRUNGSSTRUKTUR
Die Aurubis AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts, auf dem 
auch der Deutsche Corporate Governance Kodex beruht. Ein 
Grundprinzip des deutschen Aktienrechts ist das duale Führungs­
system mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die durch 
eine strikte personelle Trennung zwischen dem Vorstand als 
Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als Überwachungsorgan 
gekennzeichnet und mit jeweils eigenständigen Kompetenzen 
ausgestattet sind. Vorstand und Aufsichtsrat der Aurubis AG 
arbeiten bei der Steuerung und Überwachung des Unternehmens 
eng und vertrauensvoll zum Wohle des Unternehmens 
zusammen.

ARBEITSWEISE VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 
SOWIE DEREN ZUSAMMENSETZUNG UND DEREN ZIELE
 
DER VORSTAND
ARBEITSWEISE
Der Vorstand leitet die Gesellschaft in eigener Verantwortung frei 
von Weisungen Dritter nach Maßgabe der Gesetze, der Satzung 
und seiner Geschäftsordnung sowie unter Berücksichtigung der 
Beschlüsse der Hauptversammlung. Der Vorstand vertritt die 
Gesellschaft gegenüber Dritten.

Der Vorstand als Leitungsorgan führt die Geschäfte der Gesell­
schaft mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung in eigener Ver­
antwortung und im Unternehmensinteresse unter Berücksichti­
gung der Belange aller Stakeholder. 

Der Vorstand identifiziert und bewertet die mit den Sozial- und 
Umweltfaktoren verbundenen Risiken und Chancen für das Unter­
nehmen sowie die ökologischen und sozialen Auswirkungen der 
Unternehmenstätigkeit.
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Es gilt der Grundsatz der Gesamtverantwortung, d. h., die Mitglie­
der des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung für die 
gesamte Geschäftsführung. Sie arbeiten kollegial zusammen und 
unterrichten sich gegenseitig laufend über wichtige Maßnahmen 
und Vorgänge in ihren Ressorts. Ungeachtet der Gesamtverant­
wortung aller Vorstandsmitglieder führen die einzelnen Mitglieder 
des Vorstands die ihnen zugewiesenen Ressorts im Rahmen der 
Vorstandsbeschlüsse in eigener Verantwortung. Die nähere Aus­
gestaltung der Zusammenarbeit des Vorstands der Aurubis AG ist 
in einer vom Aufsichtsrat erlassenen Geschäftsordnung für den 
Vorstand zusammengefasst. Diese regelt u. a. die Ressortzustän­
digkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder, die dem Gesamt­
vorstand vorbehaltenen Angelegenheiten, die Beschlussfassung, 
namentlich erforderliche Beschlussmehrheiten, sowie die Rechte 
und Pflichten des Vorsitzenden des Vorstands.

Bestimmte Vorstandsentscheidungen von besonderem Gewicht 
bedürfen der Zustimmung des Aufsichtsrats. Neben gesetzlichen 
Zustimmungsvorbehalten (insbesondere § 111b AktG) sind diese in 
einem vom Aufsichtsrat beschlossenen Katalog festgelegt. 

So entscheidet der Aufsichtsrat beispielsweise über Beteiligungen 
an anderen Unternehmen – soweit die Maßnahme für den Kon­
zern von wesentlicher Bedeutung ist – und über wesentliche 
Investitionen.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat zeitnah und umfassend 
schriftlich sowie in den turnusmäßigen Sitzungen über die 
Strategie, die Planung, die Geschäftsentwicklung, bedeutende 
Geschäftsvorfälle und die Risikolage des Konzerns einschließlich 
des Risikomanagements sowie über die Compliance, also die 
Maßnahmen zur Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und 
unternehmensinterner Richtlinien. Abweichungen des Geschäfts­
verlaufs von früher aufgestellten Planungen und Zielen sind vom 
Vorstand ausführlich zu erläutern und zu begründen.

Die Erstbestellung von Vorstandsmitgliedern erfolgt grundsätzlich 
für längstens drei Jahre.

ZUSAMMENSETZUNG UND ZIELE (DIVERSITÄTSKONZEPT)
Der Vorstand der Aurubis AG bestand im Geschäftsjahr 2022/23 
zunächst aus drei Mitgliedern: Herr Roland Harings als Vorsitzen­
der, Herr Dr. Heiko Arnold und Herr Rainer Verhoeven. Zum 
01.01.2023 wurde Frau Inge Hofkens zum vierten Vorstandsmit­
glied (Chief Operations Officer Multimetal Recycling) bestellt.

Der Vorstand hat im Geschäftsjahr 2022/23 keine Ausschüsse 
gebildet.

Bei der Zusammensetzung des Vorstands orientiert sich der 
Aufsichtsrat in erster Linie an fachlichen Kenntnissen und persön­
licher Eignung. Der Vorstand soll aufgrund seiner Kenntnisse, 
Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen in der Lage sein, seine 
Aufgaben in einem Unternehmen der Kupfer-/Metallbranche zu 
erfüllen und das Ansehen des Aurubis-Konzerns in der Öffentlich­
keit zu wahren und zu fördern.

Des Weiteren hat der Aufsichtsrat für die Zusammensetzung  
des Vorstands ein Diversitätskonzept verabschiedet. Dieses 
berücksichtigt Aspekte wie beispielsweise Alter, Geschlecht, 
Bildungs- oder Berufshintergrund. So soll bei der Auswahl von 
Vorstandsmitgliedern neben deren Eignung nach persönlicher und 
fachlicher Kompetenz möglichst ein breites Spektrum von Kennt­
nissen und Erfahrungen sowie Bildungs- und Berufshintergründen 
abgedeckt werden. Als weiteres Kriterium seines Diversitätskon­
zepts soll der Vorstand in seiner Gesamtheit eine ausgewogene 
Altersstruktur aufweisen und damit sowohl jüngere Persönlich­
keiten, die neueren Fachkenntnissen und Führungsmethoden 
näherstehen, als auch ältere Persönlichkeiten, die über größere 
Berufs-, Lebens- und Führungserfahrung verfügen, vorsehen. Bei 
gleicher Eignung nach persönlicher und fachlicher Kompetenz 
sollen möglichst sowohl weibliche als auch männliche Persönlich­
keiten im Vorstand vertreten sein. Mit diesem Diversitätskonzept 
für die Zusammensetzung des Vorstands verfolgt der Aufsichtsrat 
das Ziel, eine größtmögliche Vielfalt hinsichtlich Alter, Geschlecht, 
Bildungs- oder Berufshintergrund zu erreichen. Neben der höchst­
möglichen individuellen Eignung der einzelnen Mitglieder sollen 
dadurch möglichst vielfältige Perspektiven in die Leitung des 
Unternehmens einfließen.
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Mit Wirkung zum 01.01.2023 hat der Aufsichtsrat Frau Inge 
Hofkens zum vierten Vorstandsmitglied ernannt. Damit wird die 
gesetzliche Quote für die Bildung eines vierköpfigen Vorstands 
nach § 76 Abs. 3a AktG erfüllt. Damit entfällt die Pflicht zur Ziel­
größensetzung für den Vorstand. 

Vorstandsbestellungen sollen grundsätzlich bis zum Erreichen  
des 65. Lebensjahres begrenzt werden.

STAND DER UMSETZUNG DER ZIELE
Der Aufsichtsrat hat sich allgemein und bei personellen Verände­
rungen im Vorstand sehr intensiv mit Vielfalt im Vorstand beschäf­
tigt und berücksichtigt bei personellen Veränderungen das 
beschlossene Diversitätskonzept. Das Diversitätskonzept wurde 
dabei so weit wie möglich umgesetzt. Als positives Ergebnis dieser 
Bemühungen ist insbesondere die Bestellung von Frau Inge 
Hofkens zum 01.01.2023 hervorzuheben, sodass sowohl Männer 
wie Frauen im Vorstand vertreten sind. Die Vorstandsmitglieder 
verfügen über ein breites Spektrum von Kenntnissen und Erfah­
rungen sowie Bildungs- und Berufshintergründen: Zwei Vorstands­
mitglieder haben ein wirtschaftswissenschaftliches Studium, die 
weiteren beiden Vorstandsmitglieder haben technisch-naturwis­
senschaftliche Studien abgeschlossen. Alle Vorstandsmitglieder 
weisen persönliche Erfahrungen in internationalen Konzernen 
außerhalb von Deutschland auf und besitzen ein gutes Verständnis 
der Kunden- und Investorenlandschaft in internationalen Märkten. 
Die Regelaltersgrenze wird von keinem Vorstandsmitglied über­
schritten. Mit der Neubestellung von Frau Hofkens zum 01.01.2023 
wurde die wirtschaftswissenschaftliche Kompetenz erweitert. Mit 
knapp 30 Jahren Erfahrung im Bereich des Multimetall-Recyclings 
und in verantwortungsvollen Management-Positionen bringt Frau 
Hofkens eine hervorragende Expertise mit, um das wachsende 
Recyclinggeschäft im integrierten, internationalen Hüttennetz­
werk von Aurubis weiter voranzubringen. 

NACHFOLGEPLANUNG
Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für eine 
langfristige Nachfolgeplanung zur Besetzung des Vorstands. Die 
langfristige Nachfolgeplanung orientiert sich an der Unterneh­
mensstrategie. Grundlage ist eine systematische Führungskräfte­
entwicklung mit den folgenden wesentlichen Elementen:

»	 einheitliches Führungsverständnis (Aurubis Leadership 
Behaviors) und Führungskompetenzen (Aurubis-
Kompetenzmodell)

»	 frühzeitige Identifizierung (Potenzialmanagementprozess) 
und systematische Entwicklungsförderung geeigneter 
Potenzialkandidaten (Entwicklungsprogramme)

»	 Übertragung und erfolgreiche Übernahme von Führungs­
aufgaben mit wachsender Verantwortung

Mit welcher Persönlichkeit eine konkrete Vorstandsposition 
besetzt werden soll, entscheidet der Aufsichtsrat im Unterneh­
mensinteresse und unter Würdigung aller Umstände des 
Einzelfalls.

Darüber hinaus bestehen entsprechend den gesetzlichen Vorga­
ben gemäß § 76 Abs. 4 AktG auch Zielgrößen für den Frauenanteil 
in der ersten und zweiten Führungsebene unterhalb des Vor­
stands. Die Zielgrößen müssen den angestrebten Frauenanteil an 
der jeweiligen Führungsebene beschreiben und bei Angaben in 
Prozent vollen Personenzahlen entsprechen.

Der Vorstand hat sich mit Beschluss vom 30.08.2021 das gestei­
gerte Ziel gesetzt, für die erste Führungsebene einen Frauenanteil 
von 30 % (bzw. acht Frauen) und für die zweite Führungsebene 
eine Zielgröße von 25 % (bzw. 32 Frauen) zu erreichen. Die 
genannten Ziele sollen vom 01.10.2021 bis zum 30.09.2026 
erreicht werden. 

21

Geschäftsbericht 2022/23  Aurubis

Corporate Governance



Der Frauenanteil in der ersten Führungsebene unterhalb des 
Vorstands betrug zum Berichtsstichtag (30.09.2023) rund 26 % 
(Vj. rund 24 %), in der zweiten Führungsebene unterhalb des 
Vorstands rund 18 % (Vj. rund 22 %). Der Frauenanteil in der ersten 
Führungsebene hat zum Berichtsstichtag zugenommen, die 
Quote in der zweiten Ebene hat dagegen abgenommen. 

Die für das abgelaufene Geschäftsjahr relevanten Zielgrößen 
wurden nicht erreicht. Die Zunahme in der ersten und Abnahme 
in der zweiten Führungsebene unterhalb des Vorstands ist v. a.  
auf eine Änderung des Geschäftsverteilungsplans sowie damit 
einhergehende Strukturänderungen und den Aufbau des Werks  
in Richmond zurückzuführen.

Der Vorstand strebt weiterhin eine angemessene Berücksichti­
gung von Frauen in der ersten und zweiten Führungsebene an. 
Für den Konzern ist es ein wichtiges Ziel, die Anzahl der Frauen  
in Führungspositionen weiter zu steigern – unabhängig von 
gesetzlichen Regelungen.

DER AUFSICHTSRAT
ARBEITSWEISE
Der Aufsichtsrat berät und überwacht den Vorstand bei der Lei­
tung des Unternehmens. Überwachung und Beratung umfassen 
insbesondere auch Nachhaltigkeitsfragen. Er bestellt und entlässt 
die Mitglieder des Vorstands, beschließt das Vergütungssystem 
für die Vorstandsmitglieder und setzt deren jeweilige Gesamt­
vergütung fest. Ebenso definiert er bei Versorgungszusagen für 
die Vorstände das angestrebte Versorgungsniveau. Der Personal-/
Vergütungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsratsplenum ent­
sprechende Vorschläge. 

Der Aufsichtsrat wird in Strategie und Planung sowie in alle 
Fragen von wesentlicher Bedeutung für das Unternehmen einge­
bunden. Für Geschäfte von grundlegender Bedeutung, besonders 
solche, die die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage des Unter­
nehmens grundlegend verändern, hat der Aufsichtsrat Zustim­
mungsvorbehalte zugunsten des Aufsichtsrats festgelegt. Bei 
wesentlichen Ereignissen wird ggf. eine außerordentliche 

Aufsichtsratssitzung einberufen. Der Aufsichtsratsvorsitzende 
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet dessen Sitzungen und 
nimmt die Belange des Gremiums nach außen wahr. Er hält auch 
zwischen den Sitzungen mit dem Vorstand, insbesondere mit dem 
Vorsitzenden, regelmäßig Kontakt und berät mit ihm aufkom­
mende Fragen der Strategie, der Geschäftsentwicklung, der Risi­
kolage, des Risikomanagements und der Compliance des Unter­
nehmens. Der Aufsichtsrat tagt regelmäßig im Rahmen der 
Sitzungen ohne den Vorstand. In einer regulären Sitzung des 
Aufsichtsrats wird dazu Zeit für den Austausch der Aufsichtsrats­
mitglieder ohne Vorstand reserviert.

Für seine Arbeit hat sich der Aufsichtsrat eine Geschäftsordnung 
gegeben. Diese ist auf  www.aurubis.com/ueber-uns/management/

aufsichtsrat zugänglich. Zur Vorbereitung der Sitzungen tagen die 
Vertreter der Aktionäre und der Arbeitnehmer in der Regel 
getrennt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden bei ihrer Amts­
einführung sowie bei Aus- und Fortbildungsmaßnahmen ange­
messen unterstützt. So erfolgen grundsätzlich ausführliche Ein­
weisungen in die Besonderheiten der Kupferbranche und des 
Geschäftsmodells. Bei besonderen, den Aufsichtsrat oder die 
Gesellschaft betreffenden Änderungen des regulativen Umfelds 
erfolgen Schulungen durch interne und externe Experten.

ZUSAMMENSETZUNG UND ZIELE  
(DIVERSITÄTSKONZEPT UND KOMPETENZPROFIL)
Dem mitbestimmten Aufsichtsrat der Aurubis AG gehören gemäß 
Satzung zwölf Mitglieder an, von denen nach Maßgabe des Mit­
bestimmungsgesetzes jeweils sechs von den Aktionären und den 
Arbeitnehmern gewählt werden. Die Amtsperioden sind derzeit 
identisch. Entsprechend den Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex wurden die Vertreter der Aktionäre 
bei der letzten Wahl zum Aufsichtsrat in der Hauptversammlung 
am 16.02.2023 einzeln gewählt. Die Amtsperiode des Aufsichts­
rats wurde verkürzt und beträgt nunmehr vier statt fünf Jahre, die 
laufende Amtsperiode endet mit Ablauf der ordentlichen Haupt­
versammlung 2027, die über die Entlastung der Aufsichtsratsmit­
glieder für das Geschäftsjahr 2025/26 beschließen wird.
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Der Aufsichtsrat hat am 13.09.2022 ein überarbeitetes Konzept 
zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats beschlossen, die die Vor­
gaben des Deutschen Corporate Governance Kodex berücksich­
tigt. Das Konzept enthält konkrete Ziele für die Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats, das Kompetenzprofil (einschließlich Expertisen 
zu den für das Unternehmen bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen) 
sowie ein Diversitätskonzept. Das nachfolgende Konzept wurde 
auf  www.aurubis.com/ueber-uns/management/aufsichtsrat dauerhaft 
zugänglich gemacht.

Konzept zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat strebt eine Zusammensetzung an, die eine 
qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch den 
Aufsichtsrat sicherstellt.

Für die Wahl in den Aufsichtsrat sollen Kandidaten vorgeschlagen 
werden, die aufgrund ihrer Kenntnisse und Erfahrungen, ihrer 
Integrität und Persönlichkeit die Aufgaben eines Aufsichtsrats­
mitglieds in einem börsennotierten, international tätigen Unter­
nehmen der Kupfer-/Metallindustrie wahrnehmen können.

Diese Ziele berücksichtigen die gesetzlichen Anforderungen für 
die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie – soweit keine 
Abweichung erklärt wird – die entsprechenden Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK). 

Neben den individuellen Anforderungen, die für jedes einzelne 
Mitglied gelten, gibt es für das Gesamtgremium ein Kompetenz­
profil sowie ein Diversitätskonzept. Der Aufsichtsrat wirkt dar­
auf hin, das Diversitätskonzept für seine Zusammensetzung als 
auch das Kompetenzprofil umzusetzen, indem er bei Vorschlägen 
zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner die in 
seinem Konzept enthaltenen Aspekte berücksichtigt. Die letzt­
endliche Entscheidung über die Zusammensetzung des Auf­
sichtsrats obliegt den Aktionären der Aurubis AG in der 
Hauptversammlung.

Auch die unternehmerische Mitbestimmung in der Aurubis AG 
trägt zur Vielfalt hinsichtlich beruflicher Erfahrungen und kultu­
reller Herkunft bei. Eine Auswahlmöglichkeit in Bezug auf die 
Kandidaten der Arbeitnehmervertreter hat der Aufsichtsrat 
jedoch nicht.

Folgende Anforderungen und Zielsetzungen sollen für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Aurubis AG gelten.

Anforderungen an die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder
Fachliche Eignung
Aufsichtsratsmitglieder sollen über unternehmerische bzw. 
betriebliche Erfahrung und eine allgemeine Kenntnis der Kupfer-/
Metallbranche oder verwandter Branchen verfügen. Sie sollen 
aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrun­
gen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichtsratsmitglieds in 
einem international tätigen Unternehmen zu erfüllen und das 
Ansehen des Aurubis-Konzerns in der Öffentlichkeit zu wahren.

Im Rahmen von Wahlvorschlägen an die Hauptversammlung soll 
insbesondere auf Persönlichkeit, Integrität, Leistungsbereitschaft 
und Professionalität der Kandidaten geachtet werden.

Unabhängigkeit
Ein Aufsichtsratsmitglied ist im Sinne des DCGK als unabhängig 
anzusehen, wenn es unabhängig von der Aurubis AG und deren 
Vorstand und unabhängig von einem kontrollierenden Aktionär 
der Aurubis AG ist. Bei der Bewertung der Unabhängigkeit wird 
sich der Aufsichtsrat an den Empfehlungen des DCGK orientieren.
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Nach den Regeln des DCGK sollen mehr als die Hälfte der Anteils­
eignervertreter unabhängig von der Aurubis AG und vom Vor­
stand sein. 

Der Aufsichtsrat stellt die Unabhängigkeit der Arbeitnehmer­
vertreter aufgrund einer Arbeitnehmervertretung oder eines 
Beschäftigungsverhältnisses mit einer Konzerngesellschaft  
grundsätzlich nicht infrage.

Zeitliche Verfügbarkeit
Jedes Aufsichtsratsmitglied stellt sicher, dass es den zu erwarten­
den Zeitaufwand zur ordnungsgemäßen Ausübung des Auf­
sichtsratsmandats aufbringen kann. Dabei ist insbesondere zu 
berücksichtigen, dass jährlich mindestens vier ordentliche 
Aufsichtsratssitzungen abgehalten werden, die jeweils angemesse­
ner Vorbereitung bedürfen, ausreichend Zeit für die Prüfung der 
Jahres- und Konzernabschlussunterlagen vorzusehen ist und bei 
Mitgliedschaft in einem oder mehreren Aufsichtsratsausschüssen 
weiterer zeitlicher Aufwand entsteht. Darüber hinaus können 
zusätzlich außerordentliche Sitzungen des Aufsichtsrats oder eines 
Ausschusses zur Behandlung von Sonderthemen notwendig 
werden. 

Neben den gesetzlichen Mandatsbeschränkungen sollen die 
empfohlenen Obergrenzen des DCGK für Aufsichtsratsmandate 
berücksichtigt werden.

Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder
In den Aufsichtsrat kann nicht gewählt werden, wer zum Zeit­
punkt der Bestellung das 75. Lebensjahr vollendet hat.

Ehemalige Vorstandsmitglieder der Aurubis AG
Für ehemalige Vorstandsmitglieder der Aurubis AG gilt die aktien­
rechtliche Cooling-off-Periode von zwei Jahren. Zudem sollen dem 
Aufsichtsrat nicht mehr als zwei ehemalige Vorstandsmitglieder 
angehören.

Anforderungen an die Zusammensetzung des 
Gesamtgremiums 
Kompetenzprofil für das Gesamtgremium
Der Aufsichtsrat soll insgesamt über die Kompetenzen verfügen, 
die angesichts der Aktivitäten des Aurubis-Konzerns als wesent­
lich erachtet werden. Hierzu gehören insbesondere vertiefte 
Erfahrungen und Kenntnisse in folgenden Kompetenzfeldern:

Kompetenzfeld Kompetenzbeschreibung

Management & 
HR

Erfahrung und Kenntnisse in der Führung von 
Industrieunternehmen bei strukturellen Änderungen 
in der Branche, bei sonstigen Veränderungsprozessen 
und Effizienzprogrammen

Erfahrung und Kenntnisse im internationalen 
Personalmanagement, einschließlich Rekrutierung  
und Entwicklung von Führungskräften 

Technik Verständnis der Metallurgie und der Lieferkette 
für ressourcen- und energieintensive 
Industrieunternehmen

Digitalisierung Erfahrung mit der Digitalisierung von Industrie­
prozessen und Unternehmen

Internationale 
Erfahrung

Persönliche Erfahrung in der Führung von 
Unternehmen in internationalen Schlüsselmärkten 
außerhalb von Deutschland

Gutes Verständnis der Kunden-, Investoren- oder 
Regulierungslandschaft an wichtigen internationalen 
Standorten

Risiko-
management 

Erfahrung im Umgang mit operativen, marktspezi­
fischen, geopolitischen, finanziellen, rechtlichen und 
Compliance-Risiken mithilfe interner Kontrollsysteme

Finanzen Vertiefte Kenntnisse und Erfahrungen in der 
Anwendung internationaler Rechnungslegungs­
grundsätze und interner Kontrollverfahren

Gute Kenntnisse der Unternehmensfinanzierung  
und der Kapitalmärkte

Abschluss­
prüfung

Fachwissen und persönliche Erfahrung in der Rech­
nungslegung und Abschlussprüfung, einschließlich der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Environment, 
Social and 
Corporate 
Governance 
(ESG)

Kenntnisse der ESG-Faktoren und deren Bedeutung 
für Aurubis, insbesondere als energieintensives 
Unternehmen

Erfahrung im Bereich Nachhaltigkeit, nachhaltige 
Technologien und Unternehmensverantwortung

Kenntnisse der gesetzlichen Bestimmungen und 
Standards zur Corporate Governance und Compliance 
für ein börsennotiertes Unternehmen (Deutscher 
Corporate Governance Kodex, Marktmissbrauchs­
verordnung etc.)

Strategie Erfahrung mit Strategieentwicklungs- und 
-umsetzungsprozessen

Erfahrung mit M&A-Prozessen
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In Übereinstimmung mit dem Kompetenzprofil muss gemäß  
§ 100 Abs. 5 AktG mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats über 
Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung und mindestens 
ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats über Sachverstand auf 
dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen; die Mitglieder müssen in 
ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, 
vertraut sein.

Beschreibung des Diversitätskonzepts sowie seiner Ziele
Das soeben beschriebene Kompetenzprofil bildet zugleich einen 
wesentlichen Bestandteil des verfolgten Diversitätskonzepts. 
Insofern wird zunächst auf die vorstehenden Ausführungen zu 
den Zielen der Zusammensetzung und der Zielerreichung 
verwiesen. Ergänzend und insbesondere wird hervorgehoben, 
dass der Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung im Hinblick 
auf Vielfalt (Diversity) insbesondere die Berücksichtigung einer 
ausgewogenen Altersstruktur sowie unterschiedlicher beruflicher 
und internationaler Erfahrungen, eine angemessene Beteiligung 
beider Geschlechter sowie unterschiedliche Ausbildungs- und 
Berufshintergründe anstrebt:

»	 Der Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit soll eine ausgewogene 
Altersstruktur aufweisen und damit sowohl aus jüngeren, im 
Berufsleben stehenden Persönlichkeiten als auch aus älteren, 
berufs- und lebenserfahreneren Persönlichkeiten bestehen. 

»	 Der Aufsichtsrat soll mit einer angemessenen Zahl von Mit­
gliedern besetzt sein, die persönliche Erfahrung in der Führung 
von Unternehmen in internationalen Schlüsselmärkten außer­
halb von Deutschland und/oder ein gutes Verständnis der Kun­
den-, Investoren- oder Regulierungslandschaft an wichtigen 
internationalen Standorten aufweisen.

»	 Bei Aufsichtsratswahlen ist zu beachten, dass neben der Eig­
nung nach persönlicher und fachlicher Kompetenz weibliche 
wie auch männliche Persönlichkeiten im Aufsichtsrat vertreten 
sind und dieser sich nach der gesetzlichen Vorgabe jeweils zu 
mindestens 30 % aus Frauen bzw. Männern zusammensetzt.

»	 Der Aufsichtsrat setzt sich aus Persönlichkeiten zusammen,  
die aufgrund ihrer persönlichen und fachlichen Kompetenz 
geeignet sind und möglichst auch verschiedene Bildungs­
hintergründe – u. a. technische, kaufmännische, juristische  
und andere geisteswissenschaftliche Ausbildungen – und ver­
schiedene Berufshintergründe – u. a. Angehörige technischer, 
kaufmännischer und geisteswissenschaftlicher Berufe – auf­
weisen.
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Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils
Auf Basis der Ziele für seine Zusammensetzung hat der Aufsichts­
rat der Aurubis AG die folgende Übersicht über seine Qualifikatio­
nen („Skill Matrix“) erstellt:

Prof. Dr. Fritz  
Vahrenholt

Jan  
Koltze1

Deniz Filiz  
Acar1

Kathrin  
Dahnke

Christian 
Ehrentraut1

Gunnar  
Groebler

Prof. Dr. Markus  
Kramer

Dr. Stephan 
Krümmer

Dr. Elke  
Lossin1

Daniel  
Mrosek1

Dr. Sandra  
Reich

Stefan  
Schmidt1

 
Zugehörigkeitsdauer Mitglied seit 1999 2011 2019 2023 2019 2021 2023 2018 2018 2023 2013 2018

Persönliche Eignung Unabhängigkeit ( )2 

Mandatsbeschränkungen

Diversität Geschlecht männlich männlich weiblich weiblich männlich männlich männlich männlich weiblich männlich weiblich männlich

Geburtsjahr 1949 1963 1978 1960 1965 1972 1964 1956 1965 1989 1977 1967

Ausbildung Chemie
Energieanlagen­

elektroniker Industriekauffrau Betriebswirt Bergmechaniker Maschinenbau
Wirtschaftswissen­

schaften
Wirtschaftswissen­

schaften Chemie
Verfahrens­
mechaniker Wirtschaftsrecht Metallurgie

Staatsangehörigkeit deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch

Kompetenzen Management & HR

Technik 

Digitalisierung

Internationale Erfahrung 

Risikomanagement

Finanzen

Abschlussprüfung

ESG

Strategie 

	Basierend auf jährlicher Selbsteinschätzung des Aufsichtsrats.  
Ein Haken bedeutet zumindest gute Kenntnisse (2) auf einer Skala von 1 (sehr gute Kenntnisse) bis 6 (keine Kenntnisse).

1	 Von der Belegschaft gewählt.
2	 CEO des Mehrheitsaktionärs Salzgitter AG, unabhängig im Sinne von C.7 DCGK 2022.

Die aktuelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse ist unter  www.aurubis.com/ueber-uns/management/

aufsichtsrat abrufbar.

Stand der Umsetzung des Diversitätskonzepts
Das Konzept wurde so weit wie möglich umgesetzt. Auch insoweit 
ist zunächst auf die vorstehende Skill Matrix zu verweisen. Im 
Übrigen weist die Seite der Anteilseigner nach Ansicht des Auf­
sichtsrats eine ausgewogene Altersstruktur mit jüngeren und älte­
ren Persönlichkeiten auf. Dies wird auch durch die festgelegte 

Altersgrenze (siehe oben) abgesichert. Der Aufsichtsrat setzt sich 
nach der gesetzlichen Vorgabe zu mindestens 30 % aus Frauen 
bzw. Männern zusammen. Dem Aufsichtsrat gehören Mitglieder 
mit unterschiedlichen Ausbildungen und Berufshintergründen an. 
Weitere Informationen zu den persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen können der vorstehend dargestellten Skill Matrix 
sowie den Lebensläufen der Aufsichtsratsmitglieder entnommen 
werden, die auf  www.aurubis.com/ueber-uns/management/aufsichtsrat 

dauerhaft zugänglich sind.
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Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils
Auf Basis der Ziele für seine Zusammensetzung hat der Aufsichts­
rat der Aurubis AG die folgende Übersicht über seine Qualifikatio­
nen („Skill Matrix“) erstellt:

Prof. Dr. Fritz  
Vahrenholt

Jan  
Koltze1

Deniz Filiz  
Acar1

Kathrin  
Dahnke

Christian 
Ehrentraut1

Gunnar  
Groebler

Prof. Dr. Markus  
Kramer

Dr. Stephan 
Krümmer

Dr. Elke  
Lossin1

Daniel  
Mrosek1

Dr. Sandra  
Reich

Stefan  
Schmidt1

 
Zugehörigkeitsdauer Mitglied seit 1999 2011 2019 2023 2019 2021 2023 2018 2018 2023 2013 2018

Persönliche Eignung Unabhängigkeit ( )2 

Mandatsbeschränkungen

Diversität Geschlecht männlich männlich weiblich weiblich männlich männlich männlich männlich weiblich männlich weiblich männlich

Geburtsjahr 1949 1963 1978 1960 1965 1972 1964 1956 1965 1989 1977 1967

Ausbildung Chemie
Energieanlagen­

elektroniker Industriekauffrau Betriebswirt Bergmechaniker Maschinenbau
Wirtschaftswissen­

schaften
Wirtschaftswissen­

schaften Chemie
Verfahrens­
mechaniker Wirtschaftsrecht Metallurgie

Staatsangehörigkeit deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch

Kompetenzen Management & HR

Technik 

Digitalisierung

Internationale Erfahrung 

Risikomanagement

Finanzen

Abschlussprüfung

ESG

Strategie 

	Basierend auf jährlicher Selbsteinschätzung des Aufsichtsrats.  
Ein Haken bedeutet zumindest gute Kenntnisse (2) auf einer Skala von 1 (sehr gute Kenntnisse) bis 6 (keine Kenntnisse).

1	 Von der Belegschaft gewählt.
2	 CEO des Mehrheitsaktionärs Salzgitter AG, unabhängig im Sinne von C.7 DCGK 2022.

Die aktuelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse ist unter  www.aurubis.com/ueber-uns/management/

aufsichtsrat abrufbar.

Stand der Umsetzung des Diversitätskonzepts
Das Konzept wurde so weit wie möglich umgesetzt. Auch insoweit 
ist zunächst auf die vorstehende Skill Matrix zu verweisen. Im 
Übrigen weist die Seite der Anteilseigner nach Ansicht des Auf­
sichtsrats eine ausgewogene Altersstruktur mit jüngeren und älte­
ren Persönlichkeiten auf. Dies wird auch durch die festgelegte 

Somit gehören dem Gremium fünf unabhängige Aufsichtsrats­
mitglieder der Anteilseigner und damit eine angemessene Anzahl 
unabhängiger Mitglieder an.

ANGEMESSENE ANZAHL UNABHÄNGIGER 
ANTEILSVERTRETER
Gemäß Punkt C.7 des Deutschen Corporate Governance Kodex in 
der Fassung vom 28.04.2022 waren im Geschäftsjahr 2022/23 
nach Einschätzung des Aufsichtsrats Herr Gunnar Groebler, Frau 
Kathrin Dahnke, Herr Prof. Dr. Markus Kramer, Herr Dr. Stephan 
Krümmer sowie Frau Dr. Sandra Reich als unabhängige Mitglieder 
der Anteilseigner anzusehen. 
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AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS
Der Aufsichtsrat hat aus dem Kreis seiner Mitglieder mit dem 
Personal-/Vergütungsausschuss, dem Prüfungsausschuss (Audit 
Committee), dem Nominierungsausschuss, dem Technikaus­
schuss, dem Vermittlungsausschuss und dem Sonderausschuss 
Sicherheit sechs Ausschüsse gebildet, die seine Arbeit vorbereiten 
und ergänzen. Die Aufgaben der Ausschüsse sowie ihre Zusam­
mensetzung und Arbeit sind teilweise in der Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats festgelegt. Die Zusammensetzung der Aus­
schüsse ist in diesem Geschäftsbericht dargestellt. Die Mandate 
der Aufsichtsratsmitglieder in anderen gesetzlich zu bildenden 
Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und ausländischen Kontroll­
gremien werden ebenfalls im Geschäftsbericht genannt.

Personal-/Vergütungsausschuss
Der achtköpfige Personal-/Vergütungsausschuss ist paritätisch 
besetzt. Er befasst sich in Vorbereitung der erforderlichen Auf­
sichtsratsbeschlüsse mit der Struktur und Höhe der Vergütung für 
den gesamten Vorstand, der Auswahl von geeigneten Kandidaten 
für die Besetzung von Vorstandspositionen und den zugehörigen 
Verträgen. 

Ausschussvorsitzender des Personal-/Vergütungsausschusses 
war bis zum 16.02.2023 Herr Prof. Dr. Fritz Vahrenholt. Weitere 
Mitglieder des Ausschusses im Geschäftsjahr 2022/23 waren bis 
zum 16.02.2023 Frau Deniz Filiz Acar, Frau Andrea Bauer, Herr 
Christian Ehrentraut, Herr Gunnar Groebler, Herr Prof. Dr. Karl 
Friedrich Jakob, Herr Jan Koltze und Herr Stefan Schmidt. Ab dem 
16.02.2023 waren die Mitglieder Herr Prof. Dr. Markus Kramer als 
Vorsitzender, Frau Deniz Filiz Acar, Herr Christian Ehrentraut, 
Herr Gunnar Groebler, Herr Jan Koltze, Frau Dr. Sandra Reich, 
Herr Stefan Schmidt sowie Herr Prof. Dr. Fritz Vahrenholt.

Prüfungsausschuss
Aufgabe des sechsköpfigen, paritätisch besetzten Prüfungsaus­
schusses ist hauptsächlich die Prüfung der Rechnungslegung, die 
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, die Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und 
des internen Revisionssystems sowie die Abschlussprüfung und 
die Compliance. Die Rechnungslegung umfasst insbesondere den 
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht (einschließlich 
CSR-Berichterstattung), unterjährige Finanzinformationen und 
den Einzelabschluss nach HGB.

Der Prüfungsausschuss legt dem Aufsichtsrat eine Präferenz und 
eine begründete Empfehlung für die Wahl des Abschlussprüfers 
vor, die in den Fällen der Ausschreibung des Prüfungsmandats 
mindestens zwei Kandidaten umfasst. Der Prüfungsausschuss 
überwacht die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers und befasst 
sich darüber hinaus mit den von ihm zusätzlich erbrachten Leis­
tungen, mit der Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschluss­
prüfer, der Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und der 
Honorarvereinbarung. Der Prüfungsausschuss diskutiert mit dem 
Abschlussprüfer die Einschätzung des Prüfungsrisikos, die Prü­
fungsstrategie und Prüfungsplanung sowie die Prüfungsergeb­
nisse. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses tauscht sich 
regelmäßig mit dem Abschlussprüfer über den Fortgang der Prü­
fung aus und berichtet hierüber dem Ausschuss. Der Prüfungsaus­
schuss berät bei Bedarf mit dem Abschlussprüfer auch ohne den 
Vorstand. 

Gemäß § 107 Abs. 4 i. V. m. § 100 Abs. 5 AktG und dem Grundsatz 
15 des DCGK 2022 muss mindestens ein Mitglied des Prüfungs­
ausschusses über Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung 
und mindestens ein weiteres Mitglied des Prüfungsausschusses 
über Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprüfung verfügen. 

Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses im Berichtsjahr, Herr 
Dr. Stephan Krümmer, sowie das Ausschussmitglied Frau Kathrin 
Dahnke verfügen entsprechend § 107 Abs. 4 i. V. m. § 100 Abs. 5 
AktG und dem Grundsatz 15 des Deutschen Corporate 
Governance Kodex in der Fassung vom 28.04.2022 (DCGK 
2022) aus ihrer beruflichen Praxis über besondere Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrund­
sätzen, internen Kontrollverfahren und der Abschlussprüfung. Zur 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung gehören dabei auch die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung. Beide sind 
keine ehemaligen Vorstandsmitglieder der Gesellschaft.

Im Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit als Chairman Corporate 
Finance Deutschland, Bereich M&A, bei der Wirtschaftsprüfungs­
gesellschaft Deloitte, als Group Partner und Managing Director 
des deutschsprachigen Bereichs beim internationalen Private-
Equity-Unternehmen 3i plc und als Geschäftsführer und Deutsch­
landchef der Investmentbank Rothschild hat Herr Dr. Krümmer 
umfassende Kenntnisse in den beiden oben genannten Bereichen 
erlangt. Durch Weiterbildung hat er sich auch die Kenntnisse zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung angeeignet. 
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Frau Kathrin Dahnke hat im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit 
unter anderem als CFO der Ottobock SE & Co. KGaA und als CFO 
der OSRAM Licht AG ebenso umfassende Kenntnisse in den bei­
den oben genannten Bereichen erlangt. 

Weitere Expertin gemäß § 100 Abs. 5 AktG im Prüfungsausschuss 
ist Frau Dr. Sandra Reich. Durch ihre Tätigkeit als Geschäftsführe­
rin der Börse Hamburg und der Börse Hannover sowie durch 
umfangreiche Weiterbildungsmaßnahmen verfügt sie ebenso über 
Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung und 
Abschlussprüfung.

Neben dem Ausschussvorsitzenden Herrn Dr. Stephan Krümmer 
gehörten dem Prüfungsausschuss im Geschäftsjahr 2022/23 bis 
zum 16.02.2023 Herr Gunnar Groebler, Herr Jan Koltze, Frau 
Dr. Elke Lossin, Frau Dr. Sandra Reich und Herr Melf Singer an.  
Ab dem 16.02.2023 gehörten dem Prüfungsausschuss Herr 
Dr. Stephan Krümmer als Vorsitzender, Frau Deniz Filiz Acar,  
Frau Kathrin Dahnke, Herr Jan Koltze, Frau Dr. Elke Lossin sowie 
Frau Dr. Sandra Reich an.

Nominierungsausschuss
Der Nominierungsausschuss ist gemäß dem Deutschen Corporate 
Governance Kodex ausschließlich mit Vertretern der Anteilseigner 
besetzt. Seine Aufgabe ist es, dem Aufsichtsrat geeignete Kandi­
daten für dessen Vorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern zu benennen.

Ausschussmitglieder im Geschäftsjahr 2022/23 waren bis zum 
16.02.2023 Herr Prof. Dr. Fritz Vahrenholt als Vorsitzender, Herr 
Gunnar Groebler, Herr Prof. Dr. Karl Friedrich Jakob und Herr 
Dr. Stephan Krümmer. Ab dem 16.02.2023 gehörten dem Nomi­
nierungsausschuss neben der Ausschussvorsitzenden Frau Kathrin 
Dahnke, Herr Gunnar Groebler, Herr Prof. Dr. Markus Kramer und 
Herr Dr. Stephan Krümmer an.

Vermittlungsausschuss
Der gesetzlich zu bildende Vermittlungsausschuss unterbreitet 
dem Aufsichtsrat Vorschläge für die Bestellung bzw. den Widerruf 
der Bestellung von Vorstandsmitgliedern, wenn im ersten Wahl­
gang die erforderliche Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen 
der Aufsichtsratsmitglieder nicht erreicht wird. Dem Vermittlungs­
ausschuss gehören der Aufsichtsratsvorsitzende, sein Stellvertre­
ter und je ein Aufsichtsratsmitglied der Anteilseigner und der 
Arbeitnehmer an. 

Ausschussmitglieder im Geschäftsjahr 2022/23 waren bis zum 
16.02.2023 Herr Prof. Dr. Fritz Vahrenholt als Vorsitzender, Herr 
Stefan Schmidt (stellvertretender Vorsitzender), Frau Andrea 
Bauer und Herr Christian Ehrentraut. Neben dem Ausschussvor­
sitzenden Prof. Dr. Fritz Vahrenholt gehören dem Vermittlungs­
ausschuss seit dem 16.02.2023 Herr Gunnar Groebler, Herr Jan 
Koltze (stellvertretender Vorsitzender) und Frau Elke Lossin an.

Technikausschuss
Der sechsköpfige Ausschuss ist paritätisch besetzt. Aufgabe des 
Technikausschusses ist u. a. die technische Unterstützung und 
Überwachung des Vorstands bei der Umsetzung wesentlicher 
Investitionsprojekte.

Ausschussmitglieder im Geschäftsjahr 2022/23 waren bis zum 
16.02.2023 Herr Prof. Dr. Karl Friedrich Jakob (Vorsitzender), Herr 
Christian Ehrentraut, Herr Dr. Stephan Krümmer und Herr Stefan 
Schmidt. Seit dem 16.02.2023 ist Ausschussvorsitzender Herr 
Prof. Dr. Fritz Vahrenholt. Weitere Ausschussmitglieder sind Herr 
Christian Ehrentraut, Herr Gunnar Groebler, Herr Dr. Stephan 
Krümmer, Herr Daniel Mrosek und Herr Stefan Schmidt.

Sonderausschuss Sicherheit
Im Zuge der laufenden Ermittlungen um den schweren Arbeitsun­
fall im Werk Hamburg im Mai 2023 sowie die gegen Aurubis 
gerichteten kriminellen Handlungen hat der Aufsichtsrat einen 
Sonderausschuss Sicherheit gebildet. 

Der vierköpfige Ausschuss ist paritätisch besetzt. Ausschuss­
mitglieder im Geschäftsjahr 2022/23 waren Herr Prof. Dr. Fritz 
Vahrenholt (Vorsitzender), Herr Gunnar Groebler, Herr Jan Koltze 
und Frau Dr. Elke Lossin.

SELBSTBEHALT BEI DER D&O-VERSICHERUNG
Die Aurubis AG hat für alle Vorstands- und Aufsichtsratsmitglie­
der eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (D&O-Versi­
cherung) mit einem angemessenen Selbstbehalt abgeschlossen. 
Es ist ein Selbstbehalt von 10 % des Schadens bzw. das Eineinhalb­
fache der festen jährlichen Vergütung vereinbart worden.
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SELBSTBEURTEILUNG DES AUFSICHTSRATS
Die regelmäßige Selbstbeurteilung wurde vom Aufsichtsrat in der 
Sitzung am 14.09.2023 durchgeführt. Im freien Diskurs stellte der 
Aufsichtsrat seine Effizienz und die seiner Ausschüsse fest.

AKTIONÄRE UND HAUPTVERSAMMLUNG
Die Aktionäre der Aurubis AG üben ihre Mitbestimmungs- und 
Kontrollrechte auf der mindestens einmal jährlich stattfindenden 
Hauptversammlung aus. Diese beschließt über alle durch das 
Gesetz bestimmten Angelegenheiten mit verbindlicher Wirkung 
für alle Aktionäre und die Gesellschaft. Bei den Abstimmungen 
gewährt jede Aktie eine Stimme. Es gibt keine unterschiedlichen 
Gattungen von Aktien.

Die Hauptversammlung wählt die von den Anteilseignern ohne 
Bindung an Wahlvorschläge zu wählenden Mitglieder des Auf­
sichtsrats und beschließt über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats. Sie entscheidet über die Ver­
wendung des Bilanzgewinns, über Kapitalmaßnahmen und die 
Zustimmung zu Unternehmensverträgen, ferner über die Billigung 
des vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für Mitglie­
der des Vorstands. Sie fasst mindestens alle vier Jahre den 
Beschluss über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder und 
jährlich über die Billigung des Vergütungsberichts nach § 162 
AktG. Die Hauptversammlung entscheidet über Satzungsände­
rungen der Gesellschaft. In besonderen Fällen sieht das Aktien­
gesetz die Einberufung einer außerordentlichen Hauptversamm­
lung vor bzw. regt der Deutsche Corporate Governance Kodex an, 
eine solche einzuberufen.

Die Einladung zur Hauptversammlung und die für die Beschluss­
fassungen erforderlichen Berichte und Informationen werden den 
aktien- bzw. kapitalmarktrechtlichen Vorschriften entsprechend 
veröffentlicht und auf der Internetseite der Aurubis AG in 
deutscher und englischer Sprache zur Verfügung gestellt.

KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEM  
SOWIE COMPLIANCE
Zu einer guten Corporate Governance gehört auch der verant­
wortungsbewusste Umgang des Unternehmens mit Risiken. Im 
Rahmen unseres werteorientierten Konzernmanagements sorgt 
ein angemessenes Risikomanagement dafür, dass Risiken frühzei­
tig erkannt und Risikopositionen minimiert werden.

Das interne Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem 
decken auch nachhaltigkeitsbezogene Ziele ab und schließen die 
Prozesse und Systeme zur Erfassung und Verarbeitung nachhaltig­
keitsbezogener Daten mit ein.

Das Risikomanagement berichtet regelmäßig dem Vorstand und 
dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. Einzelheiten zum Risi­
komanagement der Aurubis AG sind im Risikobericht dargestellt. 
Darin ist der gemäß §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB geforderte 
Bericht zum rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll- und 
Risikomanagementsystem enthalten.

Der Vorstand sorgt für die Einhaltung der gesetzlichen Bestim­
mungen und der unternehmensinternen Richtlinien und wirkt auf 
die Beachtung durch die Konzernunternehmen hin. Das interne 
Kontrollsystem und das Risikomanagementsystem umfassen auch 
ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes Compli­
ance-Management-System. Das Compliance-Management-System 
umfasst die Festlegung der Compliance-Ziele, die Risikoanalyse 
und die Einführung von Grundsätzen und Maßnahmen zur 
Begrenzung von Risiken und zur Vermeidung von Verstößen. Der 
Chief Compliance Officer berichtet regelmäßig und anlassbezo­
gen über die Weiterentwicklung des Compliance-Management-
Systems sowie über Verstöße und getroffene Maßnahmen an den 
Vorstand und den Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. Er arbei­
tet eng mit den Verantwortlichen für das Risikomanagement und 
mit der Internen Revision zusammen. An den einzelnen Standor­
ten des Konzerns stehen den Mitarbeitern auch lokale Compli­
ance-Verantwortliche als Ansprechpartner zur Verfügung. 
Gemeinsam mit dem Vorstand fördern die Compliance-Verant­
wortlichen eine Compliance-Kultur und setzen sich aktiv dafür ein, 
das Bewusstsein für Rechts- und Regeltreue im Konzern weiter zu 
stärken. Die Compliance-Maßnahmen schließen Prävention, Kont­
rolle und Sanktion mit ein. Präventive Maßnahmen umfassen die 
genannten Risikoanalysen, interne Richtlinien, die Beratung und 
besonders die Schulung von Mitarbeitern. Mitarbeiter und 
Geschäftspartner können Hinweise auf Rechtsverstöße und 
Verstöße gegen unsere Codes und Standards über unser Compli­
ance-Portal, die Whistleblower-Hotline, vertraulich und anonym 
melden. In der Konzernrichtlinie „Compliance“ ist festgehalten, 
dass dem Hinweisgeber durch eine Meldung keinerlei Nachteile 
entstehen. Die Hotline ist auf Englisch, Deutsch und weiteren 
Sprachen verfügbar und steht auch allen anderen externen Stake­
holdern offen. Sie wird von externen und unparteiischen 
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Rechtsanwälten betrieben. Jeglichen Hinweisen, etwa zu mögli­
chen Fällen von Korruption und Diskriminierung oder zu Vorfällen 
in der Lieferkette, wird konsequent nachgegangen. Sollten tat­
sächlich Vergehen nachweisbar sein, kann dies zu Abmahnungen, 
Kündigungen und/oder Schadenersatzforderungen führen.

MELDEPFLICHTIGE WERTPAPIERGESCHÄFTE SOWIE  
AKTIENBESITZ DER ORGANMITGLIEDER
Gemäß Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung (EU 596/2014) 
müssen die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat der 
Aurubis AG und bestimmte Mitarbeiter in Führungspositionen 
sowie die mit ihnen in enger Beziehung stehenden Personen den 
Erwerb und die Veräußerung von Aktien der Gesellschaft und sich 
darauf beziehende Finanzinstrumente offenlegen. Dies gilt nicht, 
sofern die Gesamtsumme der Geschäfte je Person den Betrag von 
20.000 € pro Kalenderjahr nicht erreicht.

Im Geschäftsjahr 2022/23 wurden keine meldepflichtigen Wert­
papiergeschäfte nach Art. 19 der Marktmissbrauchsverordnung 
gemeldet.

RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRÜFUNG
Die Aurubis AG stellt ihren Konzernabschluss, ihren zusammen­
gefassten Lagebericht und die Konzernzwischenabschlüsse nach 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) auf, wie sie 
in der Europäischen Union anzuwenden sind. Der Jahresabschluss 
und der zusammengefasste Lagebericht der Aurubis AG werden 
nach deutschem Handelsrecht (HGB) und nach Aktiengesetz 
(AktG) aufgestellt. Jahres- und Konzernabschluss sowie der 
zusammengefasste Lagebericht werden vom Vorstand aufgestellt 
und vom Abschlussprüfer sowie vom Aufsichtsrat geprüft. Die 
Aurubis AG veröffentlicht für das Geschäftsjahr 2022/23 einen 
zusammengefassten Lagebericht für die Aurubis AG und den 
Konzern. Der Zwischenbericht und die Quartalsmitteilungen 
werden vor der Veröffentlichung vom Prüfungsausschuss mit 
dem Vorstand erörtert.

Die Wahl des Abschlussprüfers der Gesellschaft erfolgte gemäß 
den aktienrechtlichen Bestimmungen durch die Hauptversamm­
lung. Prüfer des Konzernabschlusses 2022/23 und des zusammen­
gefassten Lageberichts sowie des HGB-Abschlusses 2022/23 der 
Aurubis AG war die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaft, Hamburg. Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell­
schaft, Hamburg, ist seit dem Geschäftsjahr 2018/19 als 
Abschlussprüfer bestellt und hat Aurubis mit Prüfung des 
Geschäftsjahres 2022/23 das fünfte Mal geprüft. Verantwortli­
cher Wirtschaftsprüfer für die Prüfung des Konzerns und der 
Gesellschaft war zum zweiten Mal Herr Christian Dinter. 

Der Aufsichtsrat hat vor Unterbreitung des Wahlvorschlags die 
Erklärung der Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Hamburg, zu deren Unabhängigkeit eingeholt. Die Prüfungen 
erfolgten nach deutschen Prüfungsvorschriften und unter Beach­
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. 
festgelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung; 
ergänzend wurden die International Standards on Auditing beach­
tet. Sie umfassten auch das Risikomanagement und die Einhaltung 
der Berichtspflichten zur Corporate Governance nach § 161 AktG.

Mit dem Abschlussprüfer wurde zudem vertraglich vereinbart, 
dass er den Aufsichtsrat umgehend über auftretende mögliche 
Ausschluss- und Befangenheitsgründe sowie über wesentliche 
Feststellungen und Vorkommnisse während der Prüfung 
unterrichtet.

Hamburg, im Dezember 2023

Für den Vorstand

Roland Harings	 Rainer Verhoeven 
Vorsitzender	 Mitglied
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